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GRUSSWORT
Liebe Gemeinde,
Bist du noch Christ oder schon  
Longevity?

Ich hänge an meinem Leben und 
finde es  gut, wenn jemand auf seine 
Gesundheit achtet. Und ich möch-
te auch niemanden zu Alkoholkon-
sum ermuntern oder andere Süchte 
verharmlosen. Das sei einmal vorab  
gesagt.

Aber der Wunsch nach einem langen, 
gesunden Leben nimmt immer mehr 
religiöse Züge an. Diese Religion hat 
jetzt einen Namen „Longevity“. Und 
die Apostel dieser Religion sind Wis-
senschaftler, die forschen, wie man 
möglichst jenseits von 100 Jahren 
jung und fit bleiben kann, Ernäh-
rungsexpertinnen, die uns sagen, was 
wir in diesem Fall essen und trinken 
sollen, und natürlich Fitness- und 
Meditationsgurus, die Ihre Jüngerin-
nen und Jünger an Smartwatches ket-
ten, die alle möglichen Gesundheits-
parameter aufzeichnen und dir sagen, 
dass du heute noch nicht deine 10000 
Schritte gegangen bist.  Und vor allem 
sagen sie dir, was du alles nicht darfst.
Wie bei allen Sekten gibt es einige, die 
daran richtig gut verdienen, an dem 
spaßbefreiten Leben der Jüngerinnen 
und Jünger dieser neuen Religion, 
die uns vor allem eines vorgaukelt, 
die Sterblichkeit und den Tod in den 
Griff zu bekommen. „Wenn du früh 
stirbst und krank wirst, bist du selber 
schuld daran.“

Diese Religion wird umso größer, je 
mehr sich die klassischen Religionen 
auf dem Rückzug befinden. Religio-
nen möchten unsere Vergänglichkeit 
nicht verdrängen. Die deuten diese 
und haben ein Konzept, damit gut 
und angstfrei zu leben in all unse-
rer Begrenztheit und mit all unseren 
Beschwernissen zufrieden und auch 
immer mal glücklich zu leben und zu 
genießen. 
Und Religionen haben ein Perspekti-
ve, die über den Tod hinausweist, und 
müssen den Tod darum nicht zum 
Tabu machen. „Für Longevity“ ist 
sterben keine Option.
Und damit wird folgendes verdrängt: 

„Wer von euch kann dadurch, dass er 
sich Sorgen macht sein Leben auch 
nur um eine Stunde verlängern?“ (Mt 
6, 27) Jeder Mensch hat seine Zeit, du 
kannst deinem Leben keine Sekunde 
mehr hinzufügen, auch wenn du dich 
noch so sehr darum bemühst. Das 
gab Jesus uns schon in seiner Berg-
predigt mit auf den Weg. 
Wenn man das einmal weiß und 
glaubt, kann man sich ganz im hier 
und jetzt in dem aktuellen Tag ver-
lieren, ohne sich ständig von der Sor-
ge nach morgen verzehren zu lassen, 
und zwar in jeder Lage und Situation 
in der Welt. „Es reicht, dass jeder 
Tag seine eigene Schwierigkeit hat.“  
(Mt 6, 34) So beendet Jesus seinen 
Gedankengang. Sein Kommentar zu 

„Longevity“.
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Natürlich möchte auch ich lange mög-
lichst gesund leben, aber am Ende 
steht es eben nicht in meiner Hand. 
Seien wir ehrlich.
Was nützen mir die modernsten me-
dizinischen Errungenschaften, wenn 
ich in dem Moment, da ich sie brau-
che keinen Zugriff auf sie habe, weil 
ich keinen Termin bekomme oder an 
den falschen Arzt gerate oder gerade 
allein unterwegs... .
Was nützt mir meine ganze Fitness, 
wenn ich dumm stolpere und mir 
das Genick breche, oder was hilft mir 
meine Abstinenz, wenn mich jemand 
in seinem Suff überfährt. 
Ich weiß nicht, ob sie die absurde Mi-
niserie „Späti“ über einen Berliner 
Kiosk gesehen haben. Da sitzen drei 
Stammkunden und sinnieren über 
das Leben und den Alkohol, gerade 
hat ihnen jemand eine Flasche Wein 
geschenkt.

„Trinkste, stirbste – Trinkste nich, 
stirbste och – also ... trinkste.“ 
Ich kenne die Statistiker, mit ihren 
Studien, die mir jetzt sagen: Bei 
dem Konsum von Alkohol reduziert 
sich dein Leben um xy Jahre ... .  Es 
geht um den fatalen Umkehrschluss, 
der schon religiöse Züge annimmt: 

„Wenn ich nicht Rauche, keinen Alko-
hol konsumiere, werde ich garantiert 
lange leben! Das verrückte ist, Lon-
gevity-Anhänger beschäftigen sich 
dauernd mit dem Tod, gerade weil sie 
ihn verdrängen und besiegen wollen. 
Ich behaupte: Das ist nicht nur krank, 
sondern das macht krank.“

Folgendes erschreckendes Erlebnis 
hatte ich vor kurzem:  Bei der Zu-
bereitung einer Pizza wollte ich un-
bedingt Gorgonzolakäse haben. Der 
war eingefroren. Mit einem Messer 
versuchte ich etwas  abzuhobeln vom 
Käsestück. Mit einem rasierklingen-
scharfen Schinkenmesser. Pling! Eine 
etwas zwei Zentimeter lange Messer-
spitze brach ab und schleuderte durch 
den Raum. Hätte ins Auge gehen kön-
nen. Die Messerspitze war nicht auf-
zufinden, wohl hinter den Schrank 
geflogen. Egal nicht zu sehen, also 
kommt der Hund wohl auch nicht da-
ran. Die Zubereitung der Pizzen ging 
weiter, ohne weiterer Zwischenfälle 
etwas Gorgonzola hatte ich vor dem 
Missgeschick trotzdem abgehobelt.
Beim Essen biss ich auf etwas Har-
tes, Olivenkern? War der Zahn jetzt 
kaputt? Ich spuckte den Bissen aus 
und da kam die ... Messerspitze zum 
Vorschein. Unglaublich, eine unwahr-
scheinliche Situation. Wie hatte das 
passieren können? Beim Ausrollen 
und Belegen der Pizza hatte ich nichts 
bemerkt.
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Am Tisch haben wir uns dann unter-
halten über Hundeköder mit Rasier-
klingen, über Menschen, die Obdach-
losen Hamburger mit Glasscherben 
geschenkt hatten. Die Folgen waren 
sehr schwere innere Verletzungen 
oder sogar der Tod. Und ich hatte mir 
nicht einmal den Mund verletzt. Hät-
te ich den Bissen hinuntergeschluckt, 
wäre es übel ausgegangen und für 
meine vermeintlichen Schmerzen 
hätte ich noch nicht einmal eine  
Erklärung gehabt.
Unser Leben hängt an einem sei-
denen Faden, aber es liegt nicht in 
unseren Händen, wann dieser reißt. 
Das liegt in Gottes Händen, das ist 
mein Glaube. Und das kann mir Ge-
lassenheit und Zuversicht schenken. 
Ich kann mich anderen Dingen und 
Menschen zuwenden, ohne mich in 
ständiger Sorge um mein Leben und 
meine Gesundheit und mein Alter zu 
drehen. Ohne an den Tod denken zu 
müssen. Das macht frei.  Ich darf und 
kann dabei sogar das Leben genießen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen eine gesegnete Sommerzeit mit 
der 3. Strophe des bekannten Kir-
chenliedes „Lobe den Herren, den 
Mächtigen König der Ehren“:

„Lobe den Herren, der künstlich und 
fein dich bereitet, der dir Gesundheit 
verliehen, dich freundlich geleitet.  
In wieviel Not hat nicht der gnädige 
Gott über dir Flügel gebreitet.“

Es grüßt Sie Ihr und euer 
Pastor Dittmar Schütt
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GEMEINDEVERSAMMLUNG VERSCHOBEN!
Liebe Gemeinde,
leider müssen wir die für den 01. Juni 
geplante Gemeindeversammlung 
verschieben. 
Das haben der Gemeindeversamm-
lungsvorsitzende und der Kirchen-
vorstand so entscheiden müssen. 
Das ist auch für uns sehr ärgerlich, 
weil wir so unserer Gemeindeord-
nung nicht gerecht werden können. 
Der Hintergrund sind Veränderungen 
in der Buchhaltung. Diese wird jetzt 
in Zusammenarbeit mit regionalen 
Buchhaltungsbüros der Bremischen 
Evangelischen Kirche geführt. Die-
se Regionalbüros sind zuständig für 
die Jahresabschlüsse, die im Frühjahr 
vorliegen müssen. Bisher haben wir 
trotz permanenter Nachfragen keine 
Jahresabschlüsse für das Jahr 2024 be-
kommen, über die die Gemeindever-
sammlung abstimmen KÖNNTE und 
somit den Kirchenvorstand entlasten 
könnte.

Das ist bedauerlich, aber nicht zu  
ändern. Wir haben jetzt einen neuen 
Termin geplant: Sonntag, 07. Sep-
tember um 10.00 Uhr im Anschluss 
an einen kurzen Taufgottesdienst in 
Farge. Bei dieser Gemeindeversamm-
lung stehen neben allerlei Informatio-
nen zu Veränderungsprozessen und 
zur Pfarrstellensituation die Wahl ei-
nes oder einer neuen Gemeindever-
sammlungs-Vorsitzenden an.

Kandidat*innen für den Vorsitz und  
ggf. für die Stellvertretung  melden 
sich bitte im Gemeindebüro bis zum 
12.08.25. Auch stehen die Wahlen 
der Rechnungsprüfer an. 
Bitte machen Sie sich entsprechende 
Gedanken, ob eine Kandidatur für 
Sie infrage kommt. 

Im nächsten Gemeindebrief drucken 
wir dann die konkrete Einladung mit 
der Tagesordnung ab.

Pastor Dittmar Schütt, 
Kirchenvorstands-Vorsitzender

Walter Reyers, 
Gemeindeversammlungs-
Vorsitzender
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UMZUG UNSERES 
GEMEINDESERVICEBÜROS
Weil das Gemeindehaus und das Alte 
Pastorenhaus in der Landrat-Christi-
ans-Str. verkauft sind und jetzt an den 
neuen Eigentümer übergeben werden, 
müssen wir übergangsweise, bis die 
Gebäude am Standort Wigmodistr. 
an der Martin-Luther-Kirche für alle 
unsere Gemeindeveranstaltungen und 
unsere Servicedienste hergerichtet 
sind, eine Übergangslösung finden. 

Unser Büro zieht bis spätestens Ende 
Juli (eher früher) nach Farge, und 
zwar in das vorhandene Büro und 
den Sitzungsraum des Gemeindehau-
ses Farger Str. 21, neben die Refor-
mierte Kirche Farge.

Wir bitten Sie, sich darauf einzustellen. 
Wir werden versuchen, den Umzug für 
alle so servicegerecht wie möglich zu 
gestalten. Aber wir haben keine andere 
Alternative. 

Wem jetzt Bockhorn einfällt, dem sei 
gesagt, dass wir die dortigen Büroräu-
me an die Bremische Evangelischen 
Kirche vermieten werden und damit 
den Standort dort mittelfristig erhal-
ten können. In diesem Zusammen-
hang freuen wir uns Ihnen mitteilen 
zu können, dass wir einen neuen Büro-
mitarbeiter haben: Bastian Katzmarski.
Lange Zeit waren wir unterbesetzt. 
Nach einer soliden Einarbeitungszeit 
werden wir am Standort Farge die Öff-
nungszeiten und Zeiten der Erreich-
barkeit für die Gemeinde ab Herbst 
deutlich ausweiten und verbessern.

Noch ein Hinweis: 
Wir suchen einen Finanzbuchhal-
ter (m/d/w) in Teilzeit bis max. 20 
Stunden zur Unterstützung. 
Wir freuen uns über Ihr Interes-
se, melden Sie sich bei uns und Sie  
bekommen  mehr Infos hierzu.

ANZEIGE
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND
Liebe Gemeinde,
in den letzten Monaten ist unsere  
Gemeindehomepage weiter gewach-
sen. Unter dem Reiter „Gemeindele-
ben“ finden Sie nun zahlreiche Hinwei-
se, Berichte und Termine rund um die 
Angebote in unserer Gemeinde. Auch 
finden Sie hier Ansprechpartner und 
Ansprechpartnerinnen für Rückfragen 
bzw. bei Interesse an den Angeboten; 
die genannten Personen können Sie 
mit einem Klick kontaktieren. 
Darüber hinaus sind auch Dateien 
zum Download bereitgestellt, wie bspw.  
die Gemeindeordnung, Protokolle 
der letzten Gemeindeversammlung,  
Berichte aus dem Kirchenvorstand 
oder die Gemeindebriefe der letzten 
Jahre.

Unsere Gemeindehomepage erreichen 
sie unter https://www.kirche-bremen.
de/ev-kirchengemeinde-bremen-blu-
menthal/. Wenn Sie diesen Link nicht 
abtippen möchten, finden Sie unsere 
Gemeindehomepage auch über die 
Google-Suche unter den Schlagwör-
tern „evangelische Kirche Blumenthal“, 
oder Sie scannen einfach den folgen-
den QR-Code. 
 

Schauen Sie 
doch am besten 
selbst mal rein! 
Wir freuen uns 
auf jedes Feed-
back, um die 
Internetpräsenz 
weiter auszubau-
en und an unseren Gemeindegliedern 
zu orientieren.
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Neben den Gemeindeangeboten rund 
um unser Gemeindeleben finden Sie 
natürlich auch weiterhin die aktuellen 
Gottesdienstzeiten und -orte sowie 
sämtliche Termine der Gemeinde. 

Beste Grüße aus dem Ausschuss  
für Kommunikation!

Für alle, die ein Angebot oder eine 
Veranstaltung planen oder anbieten, 
steht der Ausschuss Kommunika-
tion zur Verfügung, um auch dafür 
den passenden Auftritt und wichtige  
Informationen auf der Website zu 
veröffentlichen. 
Melden Sie sich hierzu gerne bei  
Hanna Jacob (hannajacobkr@yahoo.de). 

ANZEIGE
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BEGEGNUNGSZENTRUM
WAS GIBT ES AUS DEM BEGEG-
NUNGSZENTRUM „GUTES IM 
SOMMER“?
Schlechtes und schwieriges gibt es 
schon genug in den Medien zu hö-
ren, zu sehen und zu lesen, daher be-
schränken wir uns bei den Nachrich-
ten aus dem Begegnungszentrum auf 
die guten und schönen Informationen. 
Prüft alles und behaltet das Gute! 
(1.Thess. 5,21) Da stellt sich die Frage: 

„Was ist gut?“
Ganz dicht an der Jahreslosung sind 
wir als Begegnungszentrum mit der 
Entscheidung, auch in diesem Jahr 
wieder die Durchführung von wirk-
lich Gutem zu organisieren und umzu-
setzen. Denn gut ist das, was verbindet 
und gemeinsames Handeln ermög-
licht.  

„GUTES IM SOMMER“ NR. 1:
Miteinander unterwegs sein, einan-
der kennenlernen, aufeinander achten 
und einander stärken ist die Idee die-
ser Fahrten. Dass das gut ist, haben die 
Fahrten in der Vergangenheit gezeigt. 
Begegnungen an Strand und Mee(hr) 
erfreuen sich stets großer Beliebtheit, 
daher freuen wir uns, dass es auch in 
diesem Jahr wieder möglich ist ver-
schiedene Seniorenfreizeiten anbieten 
zu können. Drei Fahrten sind wieder 
geplant.  Als dieser Gemeindebrief 
gerade gedruckt wurde, war die ers-
te Reisegruppe bereits auf Langeoog 
unterwegs und hat die Insel vom 16.05. 

– 23.05.2025 genossen. Die zweite 
Fahrt findet vom 11.06. – 18.06.2025 

und die drit-
te vom 22.08. 

–  2 9 . 0 8 . 2 0 2 5 
statt. Strand-
s p a z i e r g ä n -
ge am Meer 
stehen dabei 
ebenso auf dem 
P r o g r a m m , 
wie das Entde-
cken anderer 
schöner Orte 
und Dinge 
auf Langeoog.  
G e m e i n s a m 
werden Aktio-
nen und Aus-
flüge unternommen und ganz nach 
Bedarf wird die Insel auch in indivi-
duellen Erkundungen erobert. Mit 
einem Morgenimpuls in der Kapelle in 
den Tag zu starten, gehört bei unseren 
Fahrten zu einem sehr beliebten Ritual. 
Ähnliches gilt für eine gemeinsame 
Kutschfahrt zur Meierei, die von den 
meisten Teilnehmern unbedingt ge-
wünscht wird. Zum Redaktionsschluss 
waren alle Fahrten ausgebucht, aber 
wir haben eine Warteliste angelegt. 

Sollten Sie Interesse haben wenden 
Sie sich an das Begegnungszentrum 
unter begegnung.blumenthal@kirche- 
bremen.de oder telefonisch unter:  
Tel. 609 69 02 (Anrufbeantworter wird 
regelmäßig abgehört.). 
Die Anmeldeformulare erhalten Sie im 
Gemeindeservicebüro in der Landrat-
Christians-Str. 78, Tel.: 51 70 27 27.  
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„GUTES IM SOMMER“ NR. 2:
Wir haben Verstärkung bekommen. 
Das Team der Digital-Lotsen hat sich 
erweitert. Aktuell sind vier frisch aus-
gebildete Digital-Lotsen bei uns im 
Begegnungszentrum unterwegs, die 
es uns ermöglichen, das Angebot zur 
Unterstützung bei der Nutzung digi-
taler Medien auszubauen. Es handelt 
sich bei den neuen Digital-Lotsen um 
sehr engagierte Oberstufen-Schüler 
der Schule an der Eggestedter Str. 
Sie haben Anfang diesen Jahres ihre 
Ausbildung zum Digital-Lotsen ab-
solviert und starten nun bei uns in 
die praktische Arbeit in den Kursen. 
Durch diese Verstärkung im Anleiter-
Team ist es in weiteren Einzel- und 

Gruppenangeboten möglich, eine sehr 
individuelle Unterstützung bei allen 
Fragen rund um das Smartphone an-
bieten zu können. Wir freuen uns über 
diese sehr gelungene Kooperation und 
heißen alle neuen Lotsen und alle in-
teressierten Smartphone-Kurs-Teil-
nehmer:innen herzlich willkommen. 
Wenn Sie also einzelne Fragen haben 
oder einen Kurs machen möchten, 
sind Sie bei uns genau richtig.
Wer Interesse hat, ist herzlich eingela-
den zum Digital-Café mit seinen Anlie-
gen zu kommen. Das Digital-Café fin-
det immer montags von 15:00 – 16:30 
Uhr in der Wigmodistr. statt. Dort 
können Sie einzelne Fragen stellen. Bei 
Bedarf werden die Interessent:innen in 

kleinen Gruppen individuell 
nach Kenntnisstand für ei-
nen Kurs  zusammengestellt. 
Mit fachkundiger Anleitung 
lernen Sie in Ihrem Tempo 
Neues und erfahren Gemein-
schaft. Schauen Sie einfach 
mal bei uns vorbei.
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„GUTES IM SOMMER“ NR. 3:
 Im Rahmen unseres Frühstücks-Treffs 
am 24.06.2025 begrüßen wir Detlef 
Gorn von der Initiative Kämmerei-
quartier. Sein  historischer Bilder-
vortrag mit dem Titel  „Unbekanntes 
Blumenthal – Längst Vergessenes wie-
derentdeckt“ beantwortet Fragen wie: 

„Wo lag der ehemalige Ortsteil „Flethe“ 
und welcher Weg führte dorthin? Oder 

„Wer weiß schon, woher die schö-
nen roten Klinker vom Blumenthaler 
Wasserturm stammen? Erinnerungen 
wecken und Altes neu entdecken ist 
das Anliegen  für diesen Vormittag. 
Wir freuen uns auf interessierte Besu-
cher:innen.

Vom 
14.07. – 
03.08.2025 
gehen wir 
in eine 

Die regelmäßigen Gruppen starten 
individuell. Fragen Sie die jeweiligen 
Startzeiten gern bei uns nach.

„GUTES IM SOMMER“ NR. 4:
Am 19.08.2025 findet dann unser 
nächster Frühstücks-Treff statt. An 
diesem Vormittag geht es neben der 
Begegnung in freundlicher Runde und 
dem ausgiebigen Austausch unterein-
ander bei einem guten Frühstück um 
das umfassende Thema: Pflege. Nina 
Krumme ist eine erfahrene Kranken-
schwester, die mit Kenntnissen aus der 
Pflegedienstleitung und als Mitarbeite-
rin beim Medizinischen Dienst einen 
spannenden und informativen Vor-
trag halten wird, der über Pflegeleis-
tungen und Unterstützungsangebote 
Auskunft gibt. Dabei wird sie auch 
auf die Grundlagen häuslicher Pflege 
eingehen, sowie individuelle Fragen 
beantworten. Für diese Veranstaltung 
ist es erforderlich, dass Sie Ihre Kran-
kenkassen-Karte mitbringen, da die 
Vortragskosten von der Krankenkasse 
übernommen werden. 

Weiter Angebote und Aktionen des 
Begegnungszentrums entnehmen Sie 
bitte jeweils dem aktuellen Zweimo-
natsflyer, der an allen Standorten der 
Gemeinde ausliegt. 
Alle Anmeldungen richten Sie bitte per 
Mail an: begegnung.blumenthal@kir-
che-bremen.de oder telefonisch unter: 
Tel. 609 69 02 (Anrufbeantworter wird 
regelmäßig abgehört.)
Wir freuen uns darauf, Sie bei uns be-
grüßen zu dürfen.

Bettina Siebels (Diakonin) und das 
Team des Begegnungszentrums
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TERMINE (Ev. Gemeindehaus Himmelskamp)

FR 13.06. 08.08.  10.00 – 12.00 Uhr

TERMINE (Ev. Gemeindehaus Farger Straße)

Jeden 3. Mittwoch im Monat  ab 10.00 Uhr

TERMINE (Ev. Gemeindehaus Himmelskamp)

FR    10.00 – 11.00 Uhr

SENIOREN-FRÜHSTÜCK

SENIOREN-FRÜHSTÜCK

SENIOREN-SPORT

In etwas anderer Form genauso lecker und gesellig laden auch wir zum 
Seniorenfrühstück ein.

Jeweils immer eine Gruppe mit 10 Personen.

Liebe Frühstücksgemeinschaft, 
wir wollen zusammenkommen und es uns gemeinsam gut gehen lassen. Neben 
dem gemeinsamen, reichhaltigen Frühstück gibt es immer auch viel Zeit, um zu 
plaudern und miteinander in einem abwechslungsreichen Austausch zu sein. 
Dazu kommen noch herzliches Singen und hin und wieder ein Programm im 
Anschluss – der perfekte Rahmen also für einen Freitagvormittag! Für alle die 
Lust haben, wieder oder neu, dabei zu sein melden sich bitte zum jeweiligen 
Montag der Frühstückswoche im Gemeindebüro an.
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GEBURTSTAGE
JUNI
01.06. Horst Zahn, 90 Jahre
01.06. Waltraud Brühl, 96 Jahre
03.06. Frieda Nitsche, 80 Jahre
13.06. Irmgard Wojciechowski, 95 Jahre
14.06. Karl-Heinz Neumann, 80 Jahre
16.06. Heinrich Georg Antoni, 90 Jahre
19.06. Renate Wojack, 80 Jahre
20.06. Dagmar Köhlenbeck, 95 Jahre
22.06. Ines Kemper, 80 Jahre
23.06. Ursula Runge, 85 Jahre
24.06. Dieter Osterloh, 85 Jahre
26.06. Hedwig Preibisch, 85 Jahre
28.06. Bernd Schüßler, 80 Jahre
30.06. Roswitha Krämer, 80 Jahre

JULI
02.07. Harald Kehlenbeck, 85 Jahre
03.07. Klaus-Dieter Buggeln, 80 Jahre
04.07. Kirsten Glaeser, 80 Jahre
06.07. Herta Quinckardt, 90 Jahre
08.07. Irmtraut Kuhrke, 80 Jahre
09.07. Gerhard Christ, 85 Jahre
11.07. Mareike Klanke, 80 Jahre
11.07. Alke Wellbrock, 85 Jahre
11.07. Waltraud Fleck, 95 Jahre
12.07. Hannelore Haesloop, 85 Jahre
14.07. Inge Müller, 90 Jahre
15.07. Peter Waldheim, 80 Jahre
15.07. David Wegelin, 96 Jahre
16.07. Ingrid Glüschke, 80 Jahre
19.07. Marianne Finke, 90 Jahre
21.07. Jürgen Rathjens, 80 Jahre
22.07. Elisabeth Discher, 90 Jahre
25.07. Gerda Dahnken, 85 Jahre
25.07. Jürgen Wilz, 85 Jahre
25.07. Marieluise Seebeck, 90 Jahre
26.07. Klaus Hoffbauer, 90 Jahre
29.07. Hans-Joachim Gorr, 85 Jahre

AUGUST
03.08. Elke Röhrs, 85 Jahre
05.08. Karin Stahlhut, 80 Jahre
05.08. Christa Langenfeld, 100 Jahre
08.08. Ruth Begerow, 96 Jahre
09.08. Irmgard Danz, 95 Jahre
09.08. Erika Gerken, 96 Jahre
10.08. Annelotte Holz, 85 Jahre
10.08. Christel Oppermann, 85 Jahre
11.08. Günther Barg, 80 Jahre
12.08. Vollrad Wellsandt, 85 Jahre
16.08. Christine Brodda, 80 Jahre
18.08. Anke Breust, 85 Jahre
18.08. Waltraud Hoffmann, 85 Jahre
19.08. Herma Neubert, 90 Jahre
21.08. Ursula Miller, 85 Jahre
21.08. Karl Ripken, 90 Jahre
26.08. Elise Köper, 98 Jahre
27.08. Heino Wiechmann, 85 Jahre
28.08. Herta Bartels, 85 Jahre
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Taizé-Andacht
Meditativ & musikalisch

Was ist eine Taizé-Andacht?
Eine Taizé-Andacht ist eine meditative Form des 
Gebets, inspiriert von der ökumenischen Gemein-
schaft von Taizé in Frankreich. Im Mittelpunkt ste-
hen einfache, wiederholende Gesänge, Momente 
der Stille und Gebete.

Der von Kerzen erleuchtete Raum schafft eine 
besondere Atmosphäre der Ruhe und Besinnung.  
Die meditativen Gesänge – begleitet von Gitarre 
und Klavier – laden dazu ein, zur inneren Einkehr 
zu finden und im Glauben gestärkt zu werden.

Taizé-Andachten richten sich an Menschen aller 
Konfessionen und sind eine Einladung, gemeinsam 
Frieden und Einheit im Geist Gottes zu suchen.

Alle Termine 
auf einem Blick!

Nichts mehr verpassen! www.kirche-bremen.de

Ev. Kirchengemeinde Bremen-Blumenthal

Nächste Termine:
Himmelskamp
Freitag, 17 Uhr, den 16.05.2025

Freitag, 17 Uhr, den 20.06.2025

Landrat-Christians-Str. 
Freitag, 17 Uhr, den 15.08.2025

Freitag, 17 Uhr,  den 19.09.2025

Wigmodi Str.
Freitag, 17 Uhr, den 17.10.2025

Freitag, 17 Uhr, den 21.11.2025
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GLAUBENSBEKENNTNIS
Wir glauben an Gott;
 wir nennen ihn den Schöpfer, weil der das Leben will.

 Nach seinem Willen finden wir unsere Erde als
 Lebensraum vor; darin sind Luft, Licht und Wärme,
 Wasser und Nahrung in Fülle.

Wir glauben an Gott den Schöpfer, der so die Liebe ist.

 Er ruft uns zur Bewahrung der Schöpfung um seiner
 Liebe willen, damit wir und unsere Kinder und die Kinder
 der ganzen Welt das Leben haben, damit wir nicht
 ersticken an der Sünde, mit der wir die Schöpfung 
 bedrohen, an Gift und Chemie, an verseuchtem Wasser
 und atomarer Vergiftung.

Wir glauben an Jesus Christus;
 wir nennen ihn den Sohn Gottes, weil er Ernst machte  
 damit, dass Gott das Leben will, Leben durch eine neue 
 Gerechtigkeit.
 Er machte Ernst damit bis zum Tod am Kreuz.

 Im Glauben an ihn wissen wir:
 Ohne seine neue Gerechtigkeit wird es keinen Frieden
 geben.

 Wir werden uns nicht abfinden
 mit der ungerechten Verteilung der Güter dieser Erde,
 mit der ungerechten Verteilung von politischer Macht,
 mit der Aufteilung der Welt in Ost und West, Nord und Süd;
 
 wir werden uns nicht abfinden damit,
 dass das alles so bleiben soll durch unsere Waffen.
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 Im Glauben an Jesus Christus, der auferstand, werden wir
 aufstehen gegen Worte und Taten, die eine Überwindung  
 der Ungerechtigkeit verhindern.

 Wir werden aufstehen gegen die Trägheit, die uns bedroht 
 und die uns Gefühl vermittelt: Wir können doch nichts tun.

Wir glauben an den Heiligen Geist,
 der uns als Gemeinde Jesu Christi weltweit  
 zusammenbringt, auch mit denen, die in seiner Nachfolge
 leiden und sterben.

 In dieser Gemeinde können wir Schritte des Friedens  
 üben, die zur Versöhnung der Welt führen, zur Bewahrung
 der Schöpfung, zu Frieden und Gerechtigkeit.

 Wir glauben daran, dass sich die Christen mit Angehörigen
 anderer Religionen in diesem Ziel einig werden können.
 Daran zu arbeiten, dafür zu beten sind wir bereit.
 Wir haben Hoffnung, dass auch wir selbst uns mehr und 
 mehr ändern können, um glaubwürdige Zeugen unseres
 Glaubens zu werden.

Amen

     Dieses Bekenntnis
     ist in der ehemals
     Reformierten Kirchengemeinde
     Bremen-Blumenthal entstanden 
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WELTGEBETSTAG 2025
„Wunderbar geschaffen!“
„Wir sind wunderbar geschaffen“ und 
die Schöpfung mit uns - was für eine 
positive Sichtweise vermittelt dieser 
Titel des Weltgebetstags von Christin-
nen der pazifischen Cookinseln.
Er ist das Leitmotiv der Gottesdienst-
ordnung für den 7. März 2025.

Im Vorfeld trafen sich Frauen aus  
St. Marien und aus unserer Gemeinde 
um sich mit der Gottesdienstordnung 
zu beschäftigen und eine Umsetzung 
für unseren Gottesdienst zu erarbeiten. 
Es wurden sich Gedanken über das 
Lesen der einzelnen Texte, die Aus-
schmückung der Kirche den musika-

lischen Part und 
das anschließende  
gemütliche Beisam- 
mensein gemacht. 
Bei der musikali-
schen Umsetzung 
erhielten wir Un-
terstützung durch 
unseren Gemein-
dechor und Wolf-
gang Gieschen an 
der Musikanlage. 
Die Frauen des 
Vo r b e r e i t u n g s -
teams übernahmen 
die Lesebeiträge 
der Gottesdienst-
ordnung, gestal-
teten die Kirche 
und bereiteten zu-
sammen mit dem 

Frauenarbeitskreis das gemütliche 
Beisammensein vor. Alle waren mit 
Freude dabei um mit den Gästen einen 
informativen und erbaulichen Weltge-
betstag 2025 zu feiern.
Dies ist uns gelungen, wie uns die vie-
len positiven Rückmeldungen zeigten. 

Lisa Fritz und Gisela Gieschen
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ANZEIGE
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Am letzten Schultag ging es Freitag-
nachmittag mit 20 Jugendlichen in 
Vegesack an Bord des Plattboden-
schiffs „Verandering“. Die Abendson-
ne begleitete uns auf unserem Jugend- 
Segel-Wochenende Weser abwärts und 
wir schipperten - vorbei an Blumen-
thal und Farge, wo die Familien win-
kend am Ufer standen – nach Elsfleth.  
Hier machten wir über Nacht fest und 
ließen uns unser Abendbuffet gut 
schmecken. 

Nach eisiger Nacht strahlte am nächs-
ten Morgen wieder die Sonne und nach 
dem Frühstück standen alle motiviert 
oben an Deck, bereit zum Ablegen. 

Unser Törn ging bis zum Container-
terminal in Bremerhaven, wo wir so-
gar ein Segel, die Fock, setzen konnten. 
Mit Windkraft im Segel wurden wir 
zurück nach Bremerhaven gezogen, 
passierten die Schleuse zum Fischerei-
hafen und verbrachten dort bei Spielen 
unter Deck und heißen Nudeln mit 
Tomatensoße den zweiten Abend. 

Am Sonntag hieß es für uns alle früh 
aufstehen. Eine lange Fahrt – gegen die 
Strömung – zurück nach Vegesack lag 
vor uns. Alle genossen das tolle Wet-
ter draußen an Deck, die spiegelglatte 
Weser und fast alle Jugendlichen ha-
ben einmal das Steuer unter Anleitung 
übernommen und das 25 Meter lange 
Schiff voller Konzentration und Aus-
dauer zurück nach Vegesack gefahren. 

       - RÜCKBLICK 
DIE OSTER-FERIEN

NUR IN GEDRUCKTER 
FORM ENTHALTEN!
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„Mir hat das Stockbrot und das Lager-
feuer in der Jurte besonders gefallen.“ 

– „Und ich fand das Pflanzen im Garten 
toll.“ – „Das Backen und Färben der  
Osterbrötchen hat Spaß gemacht.“ – 

„Die Spiele waren cool.“ – „Ich fand gut, 
dass wir die Osterkrippe gebastelt haben“. 

Ein kunterbuntes Osterferien- 
Programm haben die Teamerinnen 
& Teamer für die Kinder auf die Bei-
ne gestellt, und so mit verschiedenen 
Workshop-Angeboten das Osterfest 
und den Frühling mit allen Sinnen  
erlebbar gemacht. Beim Abschluss mit 
der Familien-Kirche am Ostersonntag 
kam sogar der Osterhase zu Besuch…
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KONFIRMATION
„GOTT BEGLEITE DEINE REISE, ER WIRD IMMER BEI DIR SEIN!“

UNTER DIESEM MOTTO FEIERTEN WIR 
AM 11. MAI UNSERE KONFIRMATION: 

Moritz Gerdes, Jakob Schumacher, Paula Schumacher, 
Mika Chimm, Matteo Friedrich, Tom Neumeister, Felix Neumeister, 
Tom-Lukas Humpich, Elias Hörlein, Paulina Marciniak, 
Tyler Finkenstedt, Timo Klingenberg, Maximilian von Stryk, 
Charlie Pia Holloway, Melina Caspari, Charlene Heyn, Pia Böttjer, 
Annalena Siemer, Ylvi Scholz, Elias Heisinger, Tessa Biendara, 
Danny Dean Bluhm, Stina Siegmann, Lisa Witthus, 
Leon-Alexander Te Strote, Samentha Marinova

NUR IN GEDRUCKTER 
FORM ENTHALTEN!
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AM 15./16. MÄRZ SIND 23 JUGENDLICHE IN 
IHRE KONFI-ZEIT GESTARTET:

„VON ALLEN SEITEN UMGIBST DU MICH, GOTT, UND 
HÄLTST DEINE HAND ÜBER MIR.“

KÜCHEN | BERGER | THIELBAR 
 RECHTSANWÄLTE UND NOTAR 

RAINER KÜCHEN 

Rechtsanwalt 

Fachanwalt für                   
Arbeitsrecht 

Notar a.D. 

OLIVER BERGER 

Rechtsanwalt 

Fachanwalt für                          
Arbeitsrecht und 
Straßenverkehrsrecht 

CARSTEN THIELBAR 

Rechtsanwalt 

Notar  

Rönnebecker Str. 9 | 28777 Bremen | Tel. (0421) 690 390 

kanzlei@schlaetzer-kuechen.de 

ANZEIGE

NUR IN GEDRUCKTER 
FORM ENTHALTEN!
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GRÜSSE VOM DEUTSCHEN EV. KIRCHENTAG 
AUS HANNOVER

MUTIG – STARK – BEHERZT – 
Unter diesem Motto findet gerade 
(30.4. – 4.5.2025) der Deutsche Evan-
gelische Kirchentag in Hannover statt. 
Mit viel Begeisterung ist die „Jugend“ 
fünf Tage lang dabei und mittendrin: 
Als Helfende – auf den Fotos mit ihren 
grünen Kirchentag-T-Shirts - wup-
pen sie die Messehalle 4 und sorgen 
dafür, dass Großveranstaltungen mit 
Angela Merkel oder den Jazz-Blech-
Bläsern gut „über die Bühne“ gehen. 
Maarten und Paul zeigen ihren musi-
kalischen Einsatz bei der Bibelarbeit 
im Zentrum Jugend sowie in der  
Pauluskirche: 

-MUTIG – STARK -BEHERZT.

ANZEIGE

NUR IN GEDRUCKTER 
FORM ENTHALTEN!
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TERMINE
10. Juni  11.00 Uhr Konfi-Zeit-Baustein „Jesus“ (Blu-Wigmodi)

10. Juni  15.00 Uhr Team-Vorbereitung BluBoFa 
    zum Konfus-Camp (Blu-Wigmodi)

16. Juni  17.00 Uhr Camp-Team Vorbereitung (Lesum)

17. Juni  17.00 Uhr Konfi-Zeit-Baustein „Konfus-Camp“ 
    (Blu-Wigmodi)

17. Juni  19.00 Uhr Eltern-Abend zum Konfus-Camp
    (Blu-Wigmodi)

24.–28. Juni   Konfus-Camp (Grömitz an der Ostsee)

30. Juni  16.30 Uhr BluBoFa-Kids (FA)

6.-29. Juli   BluBoFa-Sommer 
    Ferien-Angebote für Jugendliche 
    (Jugend-Garten)

16.-18. Juli   Kinder-Freizeit 
    „Einfach spitze, dass du da bist!“ 
    (Blu-Wigmodi)

20. Juli  10.30 Uhr Familien-Kirche (Blu-Wigmodi)

WÖCHENTLICHE TERMINE (Blu-Wigmodi)

MO   18.00 –19.00 Uhr Vorbereitungs-Treffen-BluBoFa
MO   19.00 –20.30 Uhr Ehrenamtlichen-Treffen
MI   17.00 –20.00 Uhr Jugendtreff FSK 12
DO    18.45 –19.30 Uhr Spiel Gitarre mit uns
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BESONDERE SOMMER-FERIEN- EVENTS

BLUBOFA-SOMMER
6. – 29. Juli
Sommer, Sonne, Ferien – all das wol-
len wir zusammen mit Jugendlichen 
in unserem Jugend-Garten oder – 
bei Schietwetter – in unserer Jugend-
Wohnung genießen. 
An verschiedenen Wochentagen in 
den Sommerferien – mal vormittags, 
mal nachmittags, mal abends – laden 
wir euch zu verschiedenen Aktionen 
ein: Zum leckeren Frühstück im Gar-
ten, zu kreativen Angeboten unterm 
Pavillon (z.B. Kreatives aus Gips mit 
Nele), zu gärtnerischen Aktivitä-
ten in unseren Beeten, zum Chillen, 
Musik hören und Schnacken oder 
zum Lagerfeuer mit Stockbrot und 
Marshmallows. 

Kommt vorbei, wenn ihr Lust und 
Zeit habt. Die Einladung zu den ein-
zelnen Treffen erfolgt über unsere 
Social-Media-Gruppen. Eure Freun-
dinnen und Freunde sind wie immer 
herzlich willkommen.

NUR IN GEDRUCKTER 
FORM ENTHALTEN!
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INFOS UND ANMELDUNG IM JUGEND-BÜRO 
bei Christiane Mües und Kathrin Müller, Wigmodistr. 33, 28779 Bremen
Telefon: 0157 33 99 88 47 E-Mail: jugend.blumenthal@kirche-bremen.de

KINDER-FREIZEIT 
16. – 18. Juli
Wir freuen uns auf die Sommer-Fe-
rien!! Und da seid ihr Kinder ab 
7 Jahren von und mit BluBoFa zu 
einer Kinder-Freizeit im Gemeinde-
zentrum „Wigmodi“ mit dem tollen 
Jugend-Garten eingeladen. Sommer-
ferien? Freizeit für Kids? Urlaub? 
Da fallen uns Geländespiele ein, kre-
ativ sein, zusammen singen, spielen, 
essen, lachen, ein Lagerfeuer ma-
chen, im Jugend-Garten herumtoben 
und viel Spaß haben. Von Mittwoch 
bis Freitag (16. – 18. Juli) haben die 
Teamerinnen & Teamer während 
unserer Sommer-Freizeit coole Som-
mer-Aktionen geplant. Beginn ist am 
16. Juli am Nachmittag. Nach zwei 
erlebnisreichen Nächten holen euch 
eure Eltern am Freitag, dem 18. Juli 
mittags wieder ab. Wenn ihr jetzt 
Lust bekommen habt, mit dabei zu 
sein, meldet euch schnell an, solange 
noch Plätze frei sind.

 FAMILIEN-KIRCHE 
20. Juli
Zum Abschluss unserer Kinder-Frei-
zeit in den Sommerferien feiern wir 
am Sonntag, dem 20. Juli um 10.30 
Uhr eine Familien-Kirche. Bei schö-
nem Wetter findet der Gottesdienst 
auf der Terrasse und im Jugend-Gar-
ten am Standort „Wigmodi“ statt. 
Wir freuen uns auf alle kleinen und 
großen Menschen unserer Gemein-
de. Im Anschluss an den Gottes-
dienst laden wir bei Kaffee und Eis 
zu einem gemütlichen Beisammen-
sein ein.



GOTTESDIENSTPLAN

DATUM ZEIT ORT THEMA WER

SO 01.06. 10.00 Uhr Ref. Kirche Blumenthal Gottesdienst Kasselmann

SO 01.06. 10.30 Uhr Stiftungsdorf Rönnebeck/ 
Haus an der Weser Andacht Bischoff

SO 08.06. 10.30 Uhr Kirche Himmelskamp Pfingst Gottesdienst 
mit Taufe Tiessen

MO 09.06. 18.00 Uhr Hinter der Kirche in 
Farge Ökum. Pfingstfeuer Schütt / Nowak

FR 13.06. 17.00 Uhr Martin-Luther-Kirche Offene Kirche Wegner

SO 15.06. 10.00 Uhr Kirche Farge Gottesdienst mit 
Taufe Schütt

FR 20.06. 17.00 Uhr Kirche Himmelskamp Taizé Reyers

SO 22.06. 10.30 Uhr Kirche Himmelskamp Gottesdienst mit 
Taufe Tiessen

SO 29.06. 10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche Gottesdienst Schütt

SO 06.07. 10.00 Uhr Ref. Kirche Blumenthal Gottesdienst mit 
Abendmahl Schütt

SO 06.07. 10.30 Uhr Stiftungsdorf Rönnebeck/ 
Haus an der Weser Andacht Reimers-Bruns

SO 13.07. 10.30 Uhr Kirche Himmelskamp Gottesdienst Tiessen

SO 20.07. 10.30 Uhr Martin-Luther-Kirche Familiengottesdienst Mües / Müller / 
Schütt

SO 27.07. 11.00 Uhr Kirche Farge Gottesdienst 
MahlZeit Schütt



GOTTESDIENSTPLAN

DATUM ZEIT ORT THEMA WER

SO 03.08. 10.00 Uhr Ref. Kirche Blumenthal Gottesdienst Tiessen

SO 03.08. 10.30 Uhr Stiftungsdorf Rönnebeck/ 
Haus an der Weser Andacht Bischoff

SO 10.08. 10.30 Uhr Kirche Himmelskamp Gottesdienst mit 
Abendmahl Tiessen

FR 15.08. 17.00 Uhr Ref. Kirche Blumenthal Taizé Reyers

SO 17.08. 10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche Gottesdienst Tiessen

SO 24.08. 10.30 Uhr Kirche Himmelskamp Gottesdienst Bischoff

SO 31.08. 10.30 Uhr Martin-Luther-Kirche Gottesdienst mit 
Taufe Schütt

SO 07.09. 10.00 Uhr Kirche Farge
Gottesdienst und 
Gemeindever- 
sammlung

Schütt

SO 07.09. 10.30 Uhr Stiftungsdorf Rönnebeck/ 
Haus an der Weser Andacht Isenberg
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HAUS BLOMENDAL

Liebe Gemeinde,
wir haben in der Osterzeit viel erlebt. 

Die Igelgruppe war vor den Ferien 
sehr fleißig. Wir haben Osterlämmer 
und Osterkerzen für die Kirche  
gebastelt. Am Tag vor den Ferien  
haben sich die Kinder dann mit Pas-
tor Schütt in der Kirche getroffen. 

Der Altar wurde mit den gebastelten 
Sachen dekoriert, die Ostergeschichte 
wurde erzählt und es wurde zusam-
men gesungen. Alle waren begeistert.             
Es wurde besprochen, warum man 
Ostern feiert und was eigentlich die 
Zahlen auf den Osterkerzen bedeuten.
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Am 10.03.25 startete unser Haus-
projekt zum Thema Gefühle in allen 
Gruppen. Die Schmetterlingsgruppe 
hat sich mit dem Buch „heute bin ich“ 
beschäftigt. Mit Hilfe der Bilder aus 
dem Buch konnten die Kinder ihre 
Gefühle benennen und ihnen Aus-
druck verleihen.
Auch die Stärken der Kinder sind in 
den Vordergrund gerückt und wur-
den thematisiert und bildlich darge-
stellt. So hat jedes Kind seine Stärke im 
Morgenkreis benannt und diese wurde 
dann auf einem großartigen Plakat 
festgehalten.

Alle Schmetterlingskinder haben im 
Zuge des Projektes auch Selbstpor-
träts hergestellt.  Hier kamen viele 
interessante Bilder zustande. Diese 
werden am 20.06.2025 auf unserem 
Abschlussfest auf unserer Spielwiese 
ausgestellt. 
                          
Wir freuen uns und gratulieren Maria 
Zuravlev zum bestandenen Kolloqui-
um. Außerdem freuen wir uns, Johan-
na Christen wieder als Mitarbeiterin 
der Kita zu begrüßen. 

Es grüßt Sie, 
Alena Giessel und 
das gesamte Kita Team

NUR IN GEDRUCKTER 
FORM ENTHALTEN!
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NEUES AUS DER KITA MALU
Wussten Sie schon... dass wir eine 
wunderschöne Osterandacht mit den 
Kindern, Greta und Pastor Schütt hat-
ten und im Anschluss ein ausgiebiges 
Osterfrühstück und Eiersuchen im 
Garten!

Wussten Sie schon... dass der Schüler 
Treff nach den Osterferien in den Hort 
von Haus Blomendal gezogen ist bis 
zum Sommer und die Spielkreise und 
die Krippe am 2. Mai in die Arend-
Klaucke-Straße in Aumund in die Kita 
der Hans-Wendt-Stiftung als Unter-
mieter, da Mitte Mai die Abrissbirne 
kam, um deren alte Räumlichkeiten in 
der Landrat-Christians-Straße abzu-
reißen, damit dort die neue Kita ent-
stehen kann. Danke allen ehrenamtli-
chen und hauptamtlichen Helfern, die 
tatkräftig dies mitgetragen haben!!! :)

Wussten Sie schon... dass noch eini-
ges bis zu den Sommerferien für die 
Kinder ansteht: Besuch der Fotogra-
fin, Ausflüge, Kinder-Erste-Hilfe-Kurs, 
Familienausflug in die Welt der Sinne 
nach Bremervörde, Maxikidsaktionen 
wie z.B. Verkehrserziehung bei der  
Polizei oder die Fahrt nach Wasser-
horst etc.

Wussten Sie schon... dass wir ganz 
viel Spaß an unserem großen Jahres-
projekt „Die Welt der 5 Sinne“ haben 
und wir gemeinsam ganz viel lernen 
über unsere 5 Sinne. Wir bauen gerade 
einen Fühlpfad auf dem Außengelände 
auf, wo man barfuß seine Sinne und 

die Fußsohlen schärfen und trainieren 
kann.

Wussten Sie schon... dass Frau Selin 
Kocatas unser Kitateam in ML seit Ap-
ril bereichert und unterstützt als Per-
sönliche Assistenz.

Wussten Sie schon... dass wir uns lei-
der im August von Charleen als FsJ 
verabschieden müssen und wir dürfen 
dann aber Eylül als neue FsJ vom sfd 
begrüßen für vormittags in der Kita 
und nachmittags im Schülertreff.

Wussten Sie schon... dass wir 9 Schul-
kinder zur Schule hin verabschieden 
und wir 9 neue Kindergartenkinder 
nach den Sommerferien begrüßen 
durften.

Wussten Sie schon... dass das Kita- 
team und ich neue Möbel für die  
Terrasse am Saal gekauft haben und 
diese nun hübsch für alle gestalten wer-
den zu einem gemütlichen Ort der Be-
gegnung. Wir bitten alle sorgsam mit 
dem Inventar umzugehen, damit wir 
alle lange Freude daran haben.

Wussten Sie schon... dass wir unsere 
diesjährige Schließung in den Som-
merferien 14.07.-01.08. haben. Wir 
wünschen allen Kleinen und Großen 
einen schönen Frühling und Sommer 
2025! Bleiben sie gesund!

Ihre Bianka Kiehl-Heilmann 
und Kitateam
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Schöner Nachtrag:

Vielleicht hat die eine oder der an-
dere sie schon entdeckt. Auf unserer 
Gemeindeterrasse gab es eine schö-
ne Veränderung.
Meine Kindergartenkolleginnen, 
Kollegen und ich haben unsere Ter-
rasse etwas aufgehübscht mit neuen 
Tischen, Stühlen, Bänken und De-
korationen.
Jetzt fehlen noch ein paar Blumen, 
die Verkleidung der Mülltonnen etc.
Es hat einiges an Geld, Zeit und 
Schweiß den Kindergarten gekostet, 
aber wie viele schon rückgemeldet 
hatten, es hat sich gelohnt.

Die ersten Gruppen haben schon 
ihre Treffs bei schönstem Wetter 
nach draußen verlegt, ob das Glau-
bensforum, die Spielerunde am 
Montag, Sitzungen, die Senioren-
frühstücksrunde oder der Smalltalk                                              
im kleinen Kreise.
Wir freuen uns, dass so viele Freu-
de daran finden und wünschen 
uns nun, dass jede und jeder damit 
sorgsam umgeht, als wäre es seins 
zuhause, damit wir alle lange daran 
Freude haben.

Sonnige Grüße
Bianka Kiehl-Heilmann und 
das Malu Kitateam

ANZEIGE
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HIMMELSKAMP
Hallo aus der schönen Kita Himmelskamp!

Ich möchte mich noch einmal kurz 
vorstellen. Ich bin ein ‚Blumenthaler 
Kind‘ und wohne schon immer in 
diesem Ort. Seit September 1998 ar-
beite ich als pädagogische Fachkraft 
bei der BEK. Auf meinem Weg bin 
ich vielen Familien begegnet, habe in 
verschiedenen Kindergärten der BEK 
gearbeitet und viele Erfahrungen sam-
meln dürfen.  Zuletzt war ich in einer 
Schwerpunkt-Einrichtung in Walle 
beschäftigt. Im August 2022 habe ich 
den einfacheren Arbeitsweg ohne Au-
tobahn gewählt und bin in die schöne 
Kita Himmelskamp gewechselt. Hier 
darf ich vieles Neues lernen, mich neu 
sortieren und tolle Feste feiern. 

In diesem Jahr unterstütze ich Claudia 
Gyrok als stellvertretende Leitung. Da-
für gehe ich noch einmal in die Schu-
le und bilde mich zur Fachwirtin für 
Kita-Management weiter. 
Ich freue mich auf viele neue Eindrü-
cke und grüße Sie. 

In unserem Jahresablauf haben wir 
im Frühjahr im Kindergarten und der 
Krippe unser religionspädagogisches 
Projekt umgesetzt und zum Thema 

„Jesus und die Passionszeit“ mit unse-
ren Kindern gespielt, gesungen und 
gebastelt. Am Donnerstag vor den Os-
terferien haben wir als Abschluss ein 
Abendmahl nachgespielt und gemein-
sam ein Brot gebrochen.  Am nächsten 
Tag haben sich alle Großen & Kleinen 
über eine kleine Osterüberraschung 
im Abschlusskreis gefreut. 
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Sicher haben sie es schon entdeckt!? 
Auf unserem Kitagelände haben zwei 
neue Spielhäuschen Platz gefunden. 
Die neuen Spielhäuser sind mit einigen 
Tricks und Kniffen endlich aufgestellt 
worden. Das war ganz schön aufregend 
und spannend. Die Mäuse durften am 
Nachmittag das große Häuschen als 
erste Gruppe einweihen. Das haben sie 
auch ausgenutzt und ganz fantasievoll 
darin gespielt. Das erste Picknick darin 
hat super geschmeckt.
           

Wir wollen aber noch weiter gehen und 
die Spielräume der Kinder attraktiver 
gestalten. Ein weiterer Schritt ist die 
Beschattung unseres Gartens. Dafür 
sind drei große Bäume geliefert wor-
den. Wieder stand ein Bagger in unse-
rem Garten und hat große Löcher für 

die Bäume ausgehoben. Eine Baum-
schule hat die Bäume fachgerecht ein-
gepflanzt. Das Wohlfühlgefühl im  
Außengelände steigt damit sehr. 

Liebe Grüße
Claudia Gyrok & Carola Fiß 
und das Team der Kita Himmels-
kamp
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LÜTTJE HÜTT
RÜCKBLICK:
Was war los in unserer Kita? Mal 
nachdenken, die Zeit vergeht einfach 
viel zu schnell…

Wie im letzten Gemeindebrief an-
gekündigt, fand im Februar unsere 
Kita-Kohlfahrt statt. Alle Kinder lie-
fen oder fuhren zum Teil im Krip-
penwagen, mit lauter Musik begleitet 
durch die Farger Straßen. Es gab zwi-
schendurch Spiele, Traubensaft und 
anschließend ein leckeres Kohlessen 
von Reinke aus Aschwarden. Es war 
das erste Mal, seit ich hier im Haus 
die Kitaleitung bin, dass wir uns sel-
ber um das Essen kümmern mussten. 
Wir bekamen die Jahre zuvor immer 
das Essen von der Gemeinde-Kohl-
fahrt gespendet, diese fiel in diesem 
Jahr bedauerlicherweise aus. 
Wir hoffen (ganz eigennützig), dass 
die Kohlfahrt der Gemeinde im 
nächsten Jahr wieder stattfindet.
Denn sie ist ebenfalls eine feste Insti-
tution in Farge und war immer sehr 
gut besucht. Fasching ist immer toll 
und man muss wirklich sagen: Alle 
Kinder und auch das Personal sind 
immer so liebevoll verkleidet, es ist 
eine Freude dieses Fest zu feiern, mit 
Musik, Spiel, Spaß und unserer lie-
ben Greta Bischoff natürlich. Es gab 
zudem ein leckeres Buffet von den  
Eltern gespendet. 
Danke dafür!!!

Wir konnten im letzten Haushalts-
jahr mehrere Wünsche der Kinder 
erfüllen, da wir sehr gut gehaushaltet 
haben. Wir bekamen endlich zwei ro-
buste Fußballtore und große weiche 
Bauklötze zum Turnen, außerdem 
eine Spiegel-Pyramide, in die sich die 
Kinder hineinsetzen können und sie 
sich von allen Seiten und mehrfach 
sehen können, wirklich spannend. 
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Unser neues Projekt startete am 23. 
April! Wir haben das Projekt (Bilder-
buch Minus 3 wünscht sich ein Haus-
tier von Ute Krause) zusammen mit 
der Grundschule Farge und dem Kin-
dergarten Rekum ausgesucht.
(Wir arbeiten seit Jahren im Kleinver-
bund – Bildungsplan 0-10 zusammen.)
Durch dieses Projekt lernen unsere 
Kinder nicht nur über Dinosaurier-
arten, ihre Lebensräume und Ver-
haltensweisen, sondern auch über die 
Weltgeschichte und die Naturwissen-
schaften. Zusätzlich können sie ihre 
Kreativität, Fantasie und Feinmotorik 
fördern, während sie sich mit Basteln, 
Spielen und Geschichten (Büchern) 
auseinandersetzen.

Zudem sind unsere Haustiere ein wei-
teres Thema, viele Kinder in unserer 
Kita haben eigene Haustiere, was sehr 
schön ist, da sie von ihren eigenen  
Erfahrungen berichten können. 
Unsere Kinder lernen dadurch viel 
über Empathie, Verantwortung,  
Geduld und die Bedürfnisse von Tie-
ren. Sie lernen, wie man Tiere richtig 
pflegt, ihre Körpersprache versteht 
und wie man mit ihnen interagiert.

In unsere Kita ist der Dino Minus 3 
eingezogen. Wir haben im ganzen 
Haus unterschiedliche Fußspuren ge-
funden, die uns schlussendlich in ei-
nen Raum führten, indem ganz viele 
Tiere zu sehen waren. 
Die Krippenkinder und auch die Kin-
dergartenkinder waren ganz aufgeregt.
Mal sehen, was wir mit dem Langhals 
Minus 3 so erleben werden…

Zum Projektabschluss wird es wieder 
eine gemeinsame Wanderausstellung 
geben, mit den vielfältigen Kunstwer-
ken der Kinder.

Diese Ausstellung findet an vier  
Orten statt: 

Ev. Kita Lüttje Hütt: 
 26. Mai  - 28. Mai

Grundschule Farge/Betonstraße:  
 02. Juni - 06. Juni 

Kita Farge Rekum:   
 16. Juni - 20. Juni

Grundschule Farge/Rekum:  
 23. Juni - 27. Juni
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Das Kitajahr geht dem Ende zu und 
wir planen schon den Abschiedsgot-
tesdienst (2. Juli) der angehenden 
Schulkinder. Wir wünschen Caitlyn, 
Karla, Stina, Joris, Lian, Milan und 
Pepe viel Spaß und Freude in der 
Schule! Bleibt weiterhin so neugierig, 
wissbegierig und kreativ!
Christina hat ihr Berufspraktikum 
bestanden. Sie geht in ihre Heimat 
zurück und wird in Hagen arbeiten. 
Bernd wird ebenfalls eine andere 
Arbeit, allerdings in unserem Bezirk, 
aufnehmen. 
Er übernimmt ab dem neuen Kitajahr 
die Bezirksspringerstelle für den Nor-
den und wird bestimmt in allen Kitas 
mal eingesetzt werden.
Er bleibt weiterhin im KV unserer  
Gemeinde, also werden wir ihn (mit 
großer Wahrscheinlichkeit) immer 
wieder zu Gesicht bekommen.
Wir wünschen den beiden alles Gute 
für ihre neuen Aufgabenfelder.

Daniela Linder, eine langjährige 
Mitarbeiterin unserer Kita, wird die 
Gruppenleitung der Krippe überneh-
men und Katja bleibt natürlich wei-
terhin bei den Küken.
Unser Gartentag mit den Familien und 
Pastor Schütt findet am 10.Mai statt. 
Wir bekommen neuen Fallschutzsand 
und Mutterboden für unsere Beete  
geliefert. Es gibt (wie immer) sehr viel 
zu tun…
Nach getaner Arbeit können wir, bei 
hoffentlich schönem Wetter und le-
ckerem Essen, entspannen.

Wir wünschen ALLEN Lesern eine 
sonnige Sommerzeit.                                
Wiebke Behnke und das Kita-Team

NUR IN GEDRUCKTER 
FORM ENTHALTEN!
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MOBILE KIRCHE - 
HIER KOMMT WAS IN BEWEGUNG!
Es ist Freitagnachmittag. Auf dem 
Bahnhofsvorplatz in Vegesack wird ein 
Anhänger abgestellt. Einige Passanten, 
die auf ihren Bus warten, schauen bei-
läufig herüber. Doch es dauert nicht 
lange, da steht jemand mit Gitarre 
am Mikrofon und beginnt zu singen: 

„Großer Gott, wir loben dich!“ Das ver-
blüfft dann doch einige. Sie bleiben im 
Vorbeigehen stehen und hören, wie 
jemand zu ihnen sagt: „Gott liebt dich 
und er hat einen guten Plan für dein 
Leben.“ Mancher winkt ab, andere tre-
ten näher, suchen das Gespräch, hören 
mehr von der Botschaft der Bibel. Ei-
nige sind tief berührt davon, wie Men-
schen, die sie vorher nicht kannten, für 
sie beten. Ja tatsächlich: Gott ist nur 
ein Gebet entfernt. Wer ihm sein Herz 
öffnet, der darf erleben, wie neue Hoff-
nung beginnt.

Hier kommt etwas in Bewegung: Oben 
auf dem Anhänger ist zu lesen: ‚glau-
be. bete. vertraue.‘ Dies den Menschen 
nahezubringen ist das Anliegen der 
Christen und Christinnen, die seit 
fünf Jahren mit der Mobilen Kirche 
bei Wind und Wetter draußen sin-
gen, beten und von ihrem Glauben 
erzählen. Zuerst war es nur ein kleiner 
Kreis um Johannes Müller. Er leitet 
das Lighthouse Bremen, ein Projekt 
der Bremischen Evangelischen Kir-
che. Doch längst sind mehr Menschen 
aus verschiedenen landeskirchlichen 
und freikirchlichen Gemeinden zu-
sammengekommen. Was sie verbindet 
ist das Anliegen zum Glauben einzu-
laden. Die Idee kommt ursprünglich 
von Jesus selbst. In Mt 28, 18-20 lesen 
wir: „Mir ist gegeben alle Gewalt im 
Himmel und auf Erden. Darum gehet 
hin und machet zu Jüngern alle Völ-
ker: taufet sie auf den Namen des Va-
ters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes und lehret sie halten alles, was 
ich euch befohlen habe. Und siehe, ich 
bin bei euch alle Tage bis an der Welt 
Ende.“ Wenn es nach Jesus geht, dann 
sollen alle Menschen, die an ihn glau-
ben, in Bewegung kommen: „Ihr seid 
das Licht der Welt.“ 
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Anfangs fand die Mobi-
le Kirche nur einmal im 
Monat statt, inzwischen 
wöchentlich - bei Sonne 
und Regen unter frei-
em Himmel. „Trotzdem 
ist es für uns ein großes 
Geschenk“, so erläutert 
Stephan Lüße, „dass wir 
inzwischen die Räum-
lichkeiten von ‚Digital 
Impact lab‘ im Bahnhof 
nutzen können. Dort 
können wir uns auch am Mittwoch 
um 18:30 Uhr treffen zum Beten. Das 
verbindet uns als Team, stiftet Ge-
meinschaft untereinander und mit 
Gott. Denn um ihn geht es. Seine Liebe 
steht im Mittelpunkt. 
Das gibt uns Kraft, nach einem langen 
Arbeitstag hierher zu kommen. Wir 
wollen Jesus dienen. Unser Experi-
ment ist: 120% Gott.“ Und wer die 
Freude und Begeisterung in seinen 
Worten spürt, der merkt: hier kommt 
was in Bewegung. Jeder und jede ist 
eingeladen zum Mitmachen. „Dafür 
braucht es keine Institution. Wir sind 
ganz einfach eine Gruppe von Men-
schen, die Gott bewegt.“
Und während wir so miteinander spre-
chen, kommt ein junger Mann zu uns 
und fragt: „Kann ich ne Bibel haben?“ 

– eine willkommene Unterbrechung.  

Jeder Kontakt ist eine Chance zu erle-
ben, was Jesus versprochen hat: „Siehe, 
ich bin bei euch alle Tage bis an der 
Welt Ende.“

Jörg-Stefan Tiessen
ANZEIGE

Denn der nächste Tag
kann unbegreiflich sein...

Wir sind für Sie da!

Kevin & Frauke Hosty

Bremen          Tel. 603 98 78
Schwanewede  Tel. 0 42 09/14 14
Dillener Straße 70  28777 Bremen

HH

                Kevin & Frauke Hosty
Rönnebecker Str. 79   28777 Bremen 
Bremen      Tel. 603 98 78
Schwanewede    Tel. 0 42 09/14 14
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UNSER KLIMASCHUTZPROJEKT
Im Rahmen des Klimaprojekts der Ev. 
Kirchengemeinde „Klimaschutz in 
Blumenthal 2.0“ wird wieder ein viel-
seitiges Programm bereitgehalten.
Für eine bessere Planbarkeit freuen 
wir uns über eine Anmeldung zu den 
Veranstaltungen (Ausnahme ist das 
Repair-Café).  Die Teilnehmerzahl 
unserer Angebote ist begrenzt, ebenso 
benötigen wir eine Mindestanmelde-
zahl. Wir bitten um eine Anmeldung 
bis spätestens 3 Tage vor dem Termin 
und bevorzugen diese per E-Mail an: 
heike.schneider@kirche-bremen.de  
oder  Tel. 0163 37 28 563

Fast alle Angebote sind kostenfrei, 
manchmal fallen Materialkosten für 
mitgenommene Produkte an - Spen-
den sind immer willkommen! 

WORKSHOPS, INFORMATIONEN  
UND EVENTS

WILDE KLIMAKÜCHE – 
DRAUSSEN KOCHEN!
Freitag, 13. Juni   
16:00 – 18:00 Uhr
Im Garten, Lüder Clüver Str. 12

Die Wild- und Gartenkräutergour-
mets gehen in die nächste Runde: Wir 
bereiten zusammen ein köstliches 
Menü mit heimischen Kräutern und 
genießen gemeinsam unser Werk im 
Garten.

ENERGETISCH SANIEREN – 
ABER WIE? 
Mittwoch, 25. Juni  
19:00 – 20:30 Uhr
Gemeindehaus, Wigmodistrasse 33 a
Welche Heizung ist langfristig die 
richtige Wahl? Lohnt sich die Gebäu-
dedämmung oder welche Sanierungs-
maßnahme ist für ihr Haus sinnvoll? 
Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, 
Energiekosten und Emissionen zu re-
duzieren, doch die Unsicherheit ist oft 
groß. Wir haben die Sanierungslotsen 
der Klimaschutzagentur energie-kon-
sens eingeladen und in einer offenen 
Gesprächsrunde können Sie ihre Fra-
gen zu dem Thema stellen. 

KLIMA-WERKSTATT 
Unsere Veranstaltungsreihe „Natür-
lich selber machen & aus Alt mach 
Neu“ bietet kreative Ideen und prak-
tische Impulse für einen nachhaltigen 
Umgang mit Rohstoffen, Verpackun-
gen und Ressourcen im Alltag. Ge-
meinsam stellen wir nützliche All-
tagsprodukte her ob für Gesundheit 
& Wohlbefinden, Körperpflege, eine 
umweltschonende Haushaltsreini-
gung oder wir machen aus Altem was 
Neues. 
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UNSERE NEUEN UPCYCLING-
WORKSHOPS IN KOOPERATION 
MIT QUARTIER GMBH 

TASCHENSPIELE – ALTE LAKEN 
WERDEN COOLE TASCHEN
Donnerstag, 5. Juni   
9:30 – 13:30 Uhr 
NUNATAK, Kapitän-Dallmann-Str. 2
Bei diesem Workshop zeigt die persi-
sche Künstlerin Setareh Tourian wie 
aus alten Stoffstreifen neue Taschen 
entstehen. Jede/r kann sich dabei 
selbst erproben und bringt dafür alte 
Bettlaken oder große Stoffreste mit – 
aber wir haben auch Material vor Ort.

OXYMEL – 
DIE KRAFT DES SAUERHONIGS
Donnerstag, 26. Juni  
16:30 – 18:00 Uhr
Ort wird bei der Anmeldung bekannt 
gegeben
Wir zeigen wie ihr Oxymel selber ma-
chen könnt. Das alte Heilmittel be-
steht aus Honig, Apfelessig, wahlwei-
se auch mit Kräutern und ist vielseitig 
einsetzbar: zur Stärkung von Körper 
und Immunsystem, als Zugabe in Ma-
rinaden und Saucen oder als Sport-
Getränk.

HAUSPUTZ – NATÜRLICH!
Donnerstag, 03. Juli
16:30 – 18:00 Uhr 
Ort wird bei der Anmeldung bekannt 
gegeben
Natron, Soda und Essig sind neben 
anderen natürlichen Produkten wah-
re Haushaltswundermittel. Wir stellen 
gemeinsam nützliche Reinigungsmit-
tel her, deren Wirksamkeit oft schon 
in Vergessenheit geraten ist. (Bitte 
dafür leere Sprühflaschen mitbringen 
oder bei uns erwerben)! 

NACHHALTIGE 
KOSMETIKPRODUKTE 
Donnerstag, 21. August
16:30  – 18:00 Uhr
Ort wird bei der Anmeldung bekannt 
gegeben 
Ob Deo, Peeling, Hautpflege oder 
Lippenstift: Für all diese Produkte 
braucht es oft nur wenige Zutaten 
und sie sind einfach herzustellen. Wir 
zeigen und probieren Rezepte zur 
Herstellung von Naturkosmetik und 
geben Ideen für gute Duftnoten. 
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REGELMÄSSIGE 
VERANSTALTUNGEN

OFFENE GARTENGRUPPE
Dienstag, zweiwöchig   
15:30 – 17:00 Uhr
Im Garten, Lüder Clüver Str. 12

Im zweiwöchigen Rhythmus tref-
fen wir uns, um die Grundlagen des 
Gärtnerns zu erlernen und in ge-
mütlicher Runde über den Garten zu 
plaudern. Bringt eure Fragen mit und 
Heike Schneider, die auch gelernte 
Gärtnerin ist, hilft gern weiter. Auch 
nehmen wir uns bestimmten Themen 
an, wie z.B. den Bau von Hochbee-
ten, das Ansetzen von Jauchen für die 
Düngung… Wünschethemen sind 
erwünscht - diese gern vorher anmel-
den! Egal, ob Anfänger oder erfahre-
ne Gärtner- und Gärtnerinnen – alle 
sind willkommen! 

REPAIR-CAFÉ - 
REPARIEREN STATT WEGWERFEN
Jeden letzten Samstag des Monats von 
14:00 – 17:00 Uhr
Nunatak, Kapitän-Dallmann-Str. 2
Anmeldung ist nicht erforderlich

Ob Laptop, Handy, Toaster, Kaffee-
maschine oder Lieblingsstuhl - im 
Repair-Café setzen wir defekte Ge-
genstände, gegen eine kleine Spende, 
mit Hilfe von Ehrenamtlichen wieder 
instand. Gemeinsam reparieren, den 
Handwerker:innen über die Schulter 
gucken und Wartezeiten bei Kaffee 
und Kuchen für nette Gespräche nut-
zen – Vieles ist möglich! 
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ENERGIE SPAREN UND 
WOHNKOMFORT STEIGERN: 
BLUMENTHALER DISKUTIEREN 
SANIERUNGSMASSNAHMEN
Bremen-Blumenthal – Eine energe-
tische Sanierung spart Energie und 
klimaschädliches CO2 ein, während 
gleichzeitig Wohnkomfort und der 
Wert der eigenen Immobilie steigen. 
Mit welchen Maßnahmen das ge-
lingt, diskutierten Hausbesitzer*in-
nen bei einer Informationsveranstal-
tung am 6. Mai im Gemeindehaus in 
der Wigmodistrasse mit Sanierungs-
experte Andreas Merck von der Kli-
maschutzagentur energiekonsens. 
Projektleiterin Heike Schneider vom 
Klimaschutzprojekt der Gemeinde 
hatte dazu eingeladen.
Die Verunsicherung nach der Debat-
te über Wärmepumpen war der Dis-
kussion anzumerken. Sanierungslotse 
Merck klärte die Teilnehmenden auf: 

„Auch in Bestandsgebäuden ist der 
Einsatz einer Wärmepumpe grund-
sätzlich möglich, und es müssen auch 
nicht zwangsläufig die Heizkörper 
getauscht werden. Wichtig ist, dass 
das gesamte System betrachtet wird.“ 
Zwar stimme es, dass die Geräte in 
der Regel teurer als Gasheizungen sei-
en, jedoch gebe es noch Fördermittel, 
sodass sich die Wärmepumpe schnell 
rentiere.

Wie wichtig das Thema Heizen für 
den Klimaschutz sei, zeige das ener-
getische Quartierskonzept, das ener-
giekonsens für Blumenthal hat erstel-
len lassen: „Mehr als drei Viertel der 
Treibhausgasemissionen in Blumen-
thal entfallen auf die Wärmeversor-
gung“, verdeutlichte Merck. Bremen 
verfüge zwar über ein großes Fern-
wärmenetz, doch in Blumenthal liegt 
dessen Anteil an der Versorgung un-
ter einem Prozent und auch künftig 
werden für die Mehrzahl der Haus-
halte dezentrale Lösungen gebraucht.
Ein weiterer Schwerpunkt war die 
Dämmung der Gebäudehülle. „Eine 
gute Fassadendämmung reduziert 
nicht nur Heizkosten, sondern stei-
gert auch den Wohnkomfort“, so 
Merck. Auf die Frage, wann sich eine 
Dämmmaßnahme rechne, antwortete 
er: "Die Amortisationszeit ist indivi-
duell, aber meist kürzer als gedacht 

– und mit den steigenden Energieprei-
sen wird sie noch kürzer."
Das enorm gestiegene Interesse an 
Photovoltaik-Anlagen wurde auch 
unter den Blumenthalern deutlich. 

„Das Quartier bietet für den Solar-
strom noch großes Potenzial“, so 
Merck. „Viele Dächer sind für Module 
geeignet und können dazu beitragen, 
die Stromkosten zu senken.“
Für alle Blumenthaler, die ihr Haus 
gerne energieeffizienter machen 
möchten, aber Hilfe benötigen, hat 
energiekonsens ein Angebot. 
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„Egal an welcher Stelle der Sanierung 
jemand steht, wir wollen dabei unter-
stützen, dass sinnvolle Maßnahmen 
umgesetzt werden. 
Darum helfen wir Sanierungslot-
sen Ihnen kostenfrei vor Ort im 
Quartier bei Ihren Vorhaben“, so 
Merck. „Ob Sie nur einmal Unter-
stützung benötigen oder sich im-
mer mal wieder rückversichern 
möchten – melden Sie sich einfach.  
Wir treffen uns und finden die passende  
Lösung.“

Kontakt und weitere Informationen 
telefonisch unter 0421 / 37 66 71 33 
oder per E-Mail an merck@energie-
konsens.de

Eine nächste Veranstaltung zum 
Thema energetisch Sanieren findet 
am Mittwoch, 25. Juni im Gemein-
dehaus, Wigmodistrasse 33 a von 
19:00 – 20:30 Uhr. 
Hierfür wird um Anmeldung gebeten 
bei Heike Schneider: Tel. 0163 37 28 
563 oder heike.schneider@kirche-
bremen.de

Grabpflege und alles rund ums Grab 
von Neuenkirchen bis Walle

Johann-Fromm-Weg 8

Grabpflege • Grabneuanlagen • Grabauflösungen

am Alt-Aumunder Friedhof
28757 Bremen

Telefon  0421 - 665 321
E-Mail  diekg@arcor.de
Web www.diekg.de

Grabpflege und alles rund ums Grab 
von Neuenkirchen bis Walle

Johann-Fromm-Weg 8

Grabpflege • Grabneuanlagen • Grabauflösungen

am Alt-Aumunder Friedhof
28757 Bremen

Telefon  0421 - 665 321
E-Mail  diekg@arcor.de
Web www.diekg.deneue@diekg.de

ANZEIGE
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MÄNNERTREFF

Es begann vor 6 Monaten, im Gemein- 
debrief war für Anfang Oktober letz-
ten Jahres zu einem ersten Treffen zur 
Bildung einer Männergruppe eingela-
den worden. Bei diesem ersten Aufruf 
hatte es nicht geklappt, denn es kam 
niemand. Es wurde nochmals aufgeru-
fen, und siehe da, es kamen 3 Teilneh-
mer. So entwickelte sich der Teilneh-
merkreis kontinuierlich. Zu dem Kreis 
der älteren Herren gehören heute  
14 Teilnehmer.

Und wir haben vieles gemeinschaftlich 
unternommen. So z.B. zwei Veranstal-
tungen, die wir mit der befreundeten 
Männergruppe von der Christopho-
rus-Gemeinde in Aumund unternom-
men haben,  zu denen wir auch unsere 
Frauen eingeladen hatten, mit einem 
Matjes-Essen und ein andermal mit 
einem Knipp-Essen. Wir haben das 
Overbeck Museum mit Führung von 
Frau Dr. Pourshirazi und das Gewer-
behaus in Bremen, ebenfalls mit Füh-
rung durch den Sprecher des Gewer-
behauses, besucht.
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Wir haben Vorträge über Klima und 
Öko-Anbau in Gärten u.ä. von Frau 
Heike Schneider gehört - der ADFC 
wurde uns durch Herrn Jürgen Möl-
ler nahe gebracht. Das Gemeindezen-
trum mit seinen Aktivitäten wurde 
durch Frau Bettina Siebel und Pastor 
Dittmar Schütt vorgestellt. Ein zag-
hafter Versuch für eine Fahrradtour 
zum Dillener Quartier wurde unter-
nommen, aber da wir eine Gruppe 65-
90 jährigen Teilnehmern sind, musste 
darauf Rücksicht genommen werden. 
Radfahrer und Autofahrer nahmen 
getrennt an dieser Veranstaltung teil. 
Am Schluss haben wir uns am Bahn-
hof Blumenthal, im Stellwerk, zum 

„Kaffeesieren“ eingefunden.

Am 6. Mai hatten wir einen interes-
santen Besuch von zwei Herren von 
ENERGIE KONSENS BREMEN so-
wie von Frau Heike Schneider ge-
habt. Immerhin waren 8 Teilnehmer 
des Männertreff anwesend. Es wurde 
gefachsimpelt über alle Facetten der 
Wärme-/Heizungstechnik, von der 
Gastherme, Ölfeuerung über Wärme-
pumpen, Hausdämmungen etc. Auch 
die finanzielle Seite wurde beleuchtet 
und Beratung über die staatlichen För-
dermaßnahmen gegeben. Rundum ein 
hochinteressanter Nachmittag, der im 
größeren Rahmen am 25.6.25, 19.00 Uhr  
im Begegnungszentrum Wigmodi-
Straße wiederholt bzw. einer breiteren 
Öffentlichkeit vorgestellt werden soll 
(bitte hierzu den Bericht in diesem 
Brief von Frau Heike Schneider lesen).

In eigener Sache: „Männer, die Lust 
haben zu uns zu kommen, sind herz-
lich eingeladen.“.
Wir treffen uns im Begegnungszen-
trum, Wigmodistr. 33, jeweils am 
1. und 3. Dienstag des Monats, um 
15.00 Uhr.

Walter Reyers

ANZEIGE
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IRISH FOLK – KONZERT

Wir laden herzlich ein zu Irish Folk 
in concert: Andy Lang – keltische 
Harfe & Songpoesie 

„Wer Andy Lang zuhört, merkt ei-
nes: Da singt und spielt nicht nur 
einer. Da lebt jemand seine Lieder.“ 
(Nordbayerischer Kurier) 
Wer ein Konzert mit dem Sänger und 
Harfenisten Andy Lang besucht, er-
lebt einen Künstler in völliger Hin-
gabe an sein Publikum. Der Haupt-
kulturpreisträger Bayreuths sagt: 

"Das größte Geheimnis meiner Musik 
sind die Menschen, die sie hören. Aus 
ihren Herzen empfängt meine Klang-
welt Tiefe und Raum." 
Mit seiner tiefen Stimme, den filigra-
nen Schwingungen seiner keltischen 

Harfe und mit beeindruckender Prä-
senz versteht es der Songpoet, sein 
Publikum zu berühren mit Klängen 
zwischen Himmel und Erde. Seine 
Musik führt die Menschen zu einer 
Ahnung von der Schönheit des Le-
bens und der Zärtlichkeit Gottes.

Ein sinnlicher Konzertgenuss für Au-
gen und Ohren, für Leib und Seele.

Das Konzert beginnt am 20. Septem-
ber 2025 um 19.00 Uhr in der ev.ref. 
Kirche in Farge. Eintrittskarten gibt 
es im Vorverkauf bei Nord-West  
Ticket oder an der Abendkasse. 
Der Preis beträgt 18 Euro.
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Rallis Wohnzimmerkonzert  
zu Gast in der Kirche Farge

Eintritt frei – Spenden sind willkommen!

Veranstalter: Ralf Ziemer, Mobil 0162 - 927 41 06

Benefizkonzert zugunsten  
des Hospiz Bremen Nord e. V.

Samstag, 14. Juni 2025, 13 bis 23 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Bremen-Blumenthal
Reformierte Kirche Farge

Farger Str. 19
28777 Bremen

Wir danken unseren Sponsoren: 
• alerno Nachhilfe • Concordia Versicherung Andreas Fries • EDEKA Damerow • Jürgen Woelke 
• konkret Marktforschung, Robert Schulze • Lentz & Müller, Experten für Dentaltechnik 
• Mathias Hartmann • Procertus, Wahe Hayrapetyan • Residenz am Löhpark

Spendenkonto Hospiz Bremen-Nord e. V.
IBAN: DE39 2905 0101 0017 2511 74
Sparkasse Bremen  |  BIC: SBREDE22XXX
Stichwort: „Rallis Wohzimmerkonzert“ 
(Spendenbescheinigung wird nach Spendeneingang zugeschickt)
www.hospiz-bremen-nord.de

RALLI & FREUNDE MIT MAREIKE CHRIST 
HELGA FASTJE 
ANJA KUNDE  

DUO ANCHOR
SITZGRUBBE

ANDREAS LINKE
OLLI, ÜV & RALLI

THE AWFUL HUNGRY 
HASH HOUSE

RUDI, HEINER & RALLI
CHOCK & ARÉ SOULALA
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Rallis Wohnzimmerkonzert  
zu Gast in der Kirche Farge
14.06.2025

13:00 RALLI & FREUNDE
  MIT MAREIKE CHRIST, HELGA FASTJE, ANJA KUNDE

14:30 DUO ANCHOR
15:30 SITZGRUBBE
16:30 ANDREAS LINKE
17:30 OLLI, ÜV & RALLI
18:30 THE AWFUL HUNGRY 

HASH HOUSE
19:30 RUDI, HEINER & RALLI
20:30 CHOCK & ARÉ
21:30 SOULALA

P RO G R A M M
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SOMMERMUSIKEN BLUMENTHAL/FARGE
KONZERTTERMINE IN DEN SCHULFERIEN 
(03.07.  – 13.08.)
ORGELKONZERT
Sonntag, 06.07.
17.00 Uhr 
Ref. Kirche Blumenthal
Landrat-Christians-Strasse 80
Musik von Buxtehude, Bach, Vivaldi
Orgel: Rainer Köhler

GESANG & ORGEL
Sonntag, 13.07.
17.00 Uhr 
Luth. Kirche Bockhorn
Himmelskamp 21
Lieder und Arien von J.S. Bach und 
Antonin Dvořak
Bass: Karl Unrasch
Orgel: Gerhild Lemke

ORGELMATINEE „BERÜHMTE 
MELODIEN UND MÄRSCHE”
Sonntag, 20.07. 
12.30 Uhr
Martin-Luther-Kirche Blumenthal
Wigmodistrasse 33
(Matinee nach dem Familiengottes-
dienst)
Orgel: Andreas.Kettmann

KAFFEEKONZERT 
NACH MAHLZEIT FARGE
Sonntag, 27.07. 
14.00  Uhr
Reformierte Kirche Farge
Farger Strasse 19

„Allerley Melodey aus Schlager und Jazz”
Orgel: Andreas Kettmann

„HARFENFERIENMUSIK”
Sonntag, 03.08. 
17.00 Uhr 
Reformierte Kirche Farge
Farger Strasse 19
Harfe: Margit Schultheiß 

SOMMERKONZERT MIT GOSPEL, 
MUSICAL UND CHANSONS
Sonntag, 10.08. 
17.00 Uhr 
Luth. Kirche Bockhorn 
Himmelskamp 21
Gesang: Elisabeth Mehrtens
Klavier: Jürgen Blendermann
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TERMINE
MO 16.30 Uhr  GEMEINDECHOR BOCKHORN 
   Ev. Gemeindehaus Himmelskamp

DI 19.30 Uhr EVANGELISCHE KANTOREI BLUMENTHAL
   Ev. Gemeindehaus Himmelskamp

MI 19.30 Uhr  GOSPELCHOR GOOD NEWS SCHWANEWEDE 
   Info: I. Landwehr, Tel. 04209/3561
   Ev. Gemeindehaus Himmelskamp
   (siehe Bild)

Wenn Sie selbst singen und Interesse haben, eine unserer Gruppen zu unter-
stützen, melden Sie sich gerne bei Ute Stemberg über Tel. 57 82 09 52.
Wir freuen uns auf Sie.
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AMTSHANDLUNGEN
VERSTORBENE:
Selma Hill, 
   geb. Neumann, 95 Jahre
Siegfried Rehm, 90 Jahre
Jan-Frieder Röben 75 Jahre
Gisela Kapitanic, 
   geb. Goldbach, 95 Jahre
Helga Detmers, 
   geb. Grafe, 81 Jahre
Waltraud Höge, 
   geb. Hollwedel, 90 Jahre
Gerhild Stelljes, 
   geb. Harych, 76 Jahre
Karla Maske, 
   geb. Hering, 78 Jahre
Marianne Senner, 
   geb. Forke, 69 Jahre
Horst Haacke, 73 Jahre

Werner Josch, 81 Jahre
Harald Helmers, 87 Jahre
Jana Kramer, 36 Jahre
Egon Wydra, 87 Jahre
Gisela Ellmers, 
   geb. Christoffers, 91 Jahre
Wolfgang Ahlers, 69 Jahre
Renate Schwarzbeck, 
   geb. Puf, 87 Jahre
Marianne Senner, 
   geb. Forke, 69 Jahre
Anneliese Braue, 86 Jahre
Erika Keuth, 
   geb. Bimek, 86 Jahre

Wilmannsberg 2 · 28757 Bremen
Rönnebecker Str. 50 · 28777 Bremen

Tel.: 0421 660 760
www.stuehmer-bremen.de

Wir tragen gerne 
Verantwortung.
UND DAS SCHON

 SEIT GENERATIONEN.

ANZEIGE
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REGELMÄSSIGE GRUPPEN
SO  15.00 Uhr  SPIELENACHMITTAG 
   Ev. Gemeindehaus Himmelskamp
   (Sommerpause; Start am 14.09.)

MO  18.30 Uhr  ELTERNSTAMMTISCH 
   Ev. Gemeindehaus Farger Straße
   jeden 1. Montag im Monat

MO  19.00 Uhr  SPORTGRUPPE 
   Ev. Gemeindehaus Farger Straße

DI 09.00 Uhr  NÄHGRUPPE
   Ev. Gemeindehaus Farger Straße

DI  15.00 Uhr  MÄNNERTREFF
   Begegnungs-Zentrum Wigmodi-Straße
   jeden 1. und 3. Dienstag im Monat

DI  19.00 Uhr  TISCHTENNIS 
   Ev. Gemeindehaus Wigmodistraße

MI  15.00 Uhr  FRAUENKREIS
   jetzt: Ev. Gemeindehaus Himmelskamp
   alle 14 Tage
   Anmeldung bei Fr. Feldmann unter Tel. 0421/608029

MI  15.30 Uhr  FRAUENGRUPPE
   Ev. Gemeindehaus Himmelskamp
   jeden 3. Mittwoch im Monat

MI  18.30 Uhr  FARGE 2. MITTWOCH
   Ref. Kirche Farge
   jeden 2. Mittwoch im Monat

MI  19.30 Uhr  FRAUEN-TREFF „SCHLAKREBÜ“
   SCHNACKENLACHENKREATIVBÜFETT
   Ev. Gemeindehaus Farger Straße
   02.07.
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DO  14.30 Uhr  FRAUENARBEITSKREIS
   Ev. Gemeindehaus Wigmodistraße
   jeden 1. Donnerstag im Monat

DO  14.30 Uhr FRAUENGESPRÄCHSKREIS
   Ev. Gemeindehaus Farger Straße
   alle 14 Tage
 
DO  14.30 Uhr FRAUENNACHMITTAG
   Ev. Gemeindehaus Farger Straße
   alle 14 Tage

DO  15.00 –   ANZIEHUNGSPUNKT BOCKHORN 
 17.00 Uhr Ev. Gemeindehaus Himmelskamp

FR  16.00 Uhr  STRICK-& HÄKELGRUPPE
   Ev. Gemeindehaus Farger Straße
   alle 14 Tage

SA  11.00 Uhr  TISCHTENNIS + TISCHFUSSBALL
   Ev. Gemeindehaus Himmelskamp
   jeden 1. Samstag im Monat

WEITERE REGELMÄSSIGE GRUPPEN UND TERMINE FINDEN SIE 
IN DEN ENTSPRECHENDEN ABSCHNITTEN:

SENIOREN    Seite 13 
GOTT UND DIE WELT  Seite 15, 22
BLUBOFA    Seite 29
GOTTESDIENSTE   Seite 32 – 33
BLICK IN DEN STADTTEIL  Seite 46 – 50
MUSIK     Seite 56 – 58
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WIR SIND FÜR SIE DA
GEMEINDEBÜRO
Ilka Geier
Bastian Katzmarski
buero.blumenthal@kirche- 
bremen.de

Natalia Krecker
buchhaltung.blumenthal@kirche-
bremen.de

MO, DO, FR: 10.00 – 12.00 Uhr
DI: Geschlossen
MI: 15.00 – 17.00 Uhr
Tel.: 51 70 27 27
Fax.: 51 70 27 37
Farger Straße 19 (ab Juli)

FRIEDHOFSANGELEGENHEITEN
Ilka Geier
Bastian Katzmarski
Tel.: 51 70 27 22
friedhoefe.blumenthal@kirche- 
bremen.de

AUFSUCHENDE ALTENARBEIT
Jaqueline Jüling 
Tel.: 69 67 64 58
aufsuchende-altenarbeit. 
blumenthal@kirche- 
bremen.de

SENIORENBEGEGNUNGS- 
ZENTRUM
Bettina Siebels
Tel.: 60 96 902
begegnung.blumenthal@
kirche-bremen.de

KINDERTAGESSTÄTTEN
KITA HIMMELSKAMP
Claudia Gyrok
Tel.: 60 40 24
kita.bockhorn@kirche-bre-
men.de

KITA LÜTTJE HÜTT
Wiebke Behnke
Tel.: 68 91 82
kita.roennebeck-farge@
kirche-bremen.de

KITA MARTIN-LUTHER
Bianka Kiehl-Heilmann
Tel.: 60 96 901
kita.martin-luther-blumen-
thal@kirche-bremen.de

KITA HAUS BLOMENDAL
Alena Giessel
Tel.: 60 15 57
kita.blumenthal@kirche-
bremen.de

KRIPPE 
Bianka Kiehl-Heilmann 
Tel.: 60 96 901

Evangelische Kirchengemeinde Bremen-Blumenthal  
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PÄDAGOGISCHE SPIELKREISE 
Bianka Kiehl-Heilmann 
Tel.: 60 96 901
kita.martin-luther-blumenthal@
kirche-bremen.de

KINDER- UND JUGENDARBEIT - 
BLUBOFA

Christiane Mües und
Kathrin Müller
Tel.: 0157 33 99 88 47
jugend.blumenthal@kirche-
bremen.de

Büro: Wigmodistr. 33

ELTERNBERATUNG
Doris Adam-Fleischer
Tel.: 0151 50 80 07 16
netzwerk.blumenthal@
kirche-bremen.de

KLIMASCHUTZ IN 
BLUMENTHAL
Heike Schneider
Tel. 04792 - 95 15 23
heike.schneider@refo-
blumenthal.de

MUSIK
Ute Stemberg
Tel.: 57 82 09 52

PASTOREN

Dittmar Schütt
Tel.: 45 81 49 80
dittmar.schuett@kirche-
bremen.de

Jörg-Stefan Tiessen
Tel.: 47 89 86 11
joerg-stefan.tiessen@ 
kirche-bremen.de

Bankverbindung IBAN: DE87 3506 0190 2000 0710 24
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gemeinde Bremen-Blumenthal
REDAKTION: Fr. Schmidt, Fr. Müller, Hr. Schütt, 
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ANSCHRIFT: Landrat-Christians-Straße 78, 
28779 Bremen (Gemeindeservicebüro) 
LAYOUT: Fr. Schmidt
ANZEIGENVERWALTUNG: Hr. Boyken 
DRUCK: Gemeindebriefdruckerei 
ERSCHEINUNGSHINWEISE: Vierteljährig 
REDAKTIONSSCHLUSS: 
Für die nächste Ausgabe am 01.07.2025
KONTAKT: buero.blumenthal@kirche- 
bremen.de



Steigende Meeresspiegel versalzen in Bangladesch 
die Böden. Landwirtschaft wird nahezu unmöglich. 
Brot für die Welt unterstützt die Menschen dabei, 
weiterhin wirtschaftlich selbstständig zu bleiben 
und so ein Leben in Würde zu führen.
brot-fuer-die-welt.de/klima

Ein Haus am Meer. 
Der Albtraum 

bengalischer Bauern.

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen! 
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